
Viele Leute haben Geocaching als . In Deutschland gibt es mehr

als 320.000 Geocaches, in Österreich mehr als 35.000 und in der

 mehr als 22.000. Weltweit sind es mehr als zwei Millionen. Spaß

macht die  vor allem gemeinsam mit Freunden oder mit der

Familie. Es ist spannender als nur ein .

Oft führen einen Geocaches zu besonderen Orten. Diese sind häufig in der

, manchmal auch in der Stadt, aber normalerweise immer an

Orten, die interessant sind. Viele sagen auch: „Der  ist das Ziel“.

Das bedeutet, es geht nicht nur darum, den Geocache zu finden, sondern darum, etwas

bei der  zu erleben oder schöne Plätze kennenzulernen.

Als Geocacher sollte man einige  kennen. Der Geocache wird

meistens einfach als Cache bezeichnet. Derjenige, der den 

versteckt, wird „Owner“ genannt. Das ist Englisch und heißt .

Das englische Wort „Hint“ bedeutet Hinweis. Hints sind manchmal in der

 enthalten, damit man den Cache leichter finden kann. Ein

„Spoiler“ hingegen verdirbt einem den  beim Suchen, weil er zu

genau verrät, wo und wie der Cache versteckt ist.

Geocacher sollten beim  darauf achten, dass es später zu keinen

Problemen kommt. Wenn der Besitzer des  nicht gefragt wird,

kann er sauer darauf sein, dass Personen sein Land betreten. 

sind gegen Geocaches in Naturschutzgebieten, weil dort Pflanzen zertreten oder

 vertrieben werden. So wurden schon Eulen von ihren Eiern

vertrieben, weil  gesucht wurden.
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